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Das Land Niederösterreich würdigt jähr-
lich besondere Persönlichkeiten, die durch 
sportliche Leistungen imponieren – sei es 
im Hobbybereich oder bei Wettbewerben. 
Kürzlich wurden die Auszeichnungen zur Se-
niorensportlerin und zum Seniorensportler 
des Jahres 2025 vergeben. Insgesamt wa-
ren diesmal 115 Personen nominiert.
Unter den Nominierten befand sich Bern-
hard Gintenstorfer (Jahrgang 1958) aus 
der Stadtgemeinde Langenlois, der in der 
Kategorie Hobbysportler geführt wurde.

Am 26. Oktober 2024 absolvierte er auf der 
AIMS-vermessenen Strecke in Untermühl 

(Oberösterreich) die Halbmarathon-Dis-
tanz in der respektablen Zeit von 1:48:48. 
Zwar war dies keine Spitzenzeit in der Al-
tersklasse M65, doch bedeutete sie für 
ihn persönlich eine Rückkehr zu Zeiten von 
vor fünf Jahren bzw. fünf Halbmarathons, 
nachdem er sich durch gezieltes Training 
und Planung darauf vorbereitet hatte.

„Weit entfernt von meiner persönlichen 
Bestzeit, aber im Verhältnis zum Alter doch 
brauchbar“, so Gintenstorfer. Damit zeigte 
er, dass Fitness und Gesundheit keine Fra-
ge des Alters sind. 

Bürgermeister Johann Sauberer
(1980 – 1990)
Zur Gemeinderatswahl am 23. März 1980 
trat der Kaufmann Johann Sauberer als Spit-
zenkandidat der ÖVP an und wurde zum Bür-
germeister gewählt. Bemerkenswert ist, dass 
mit Gertrude Schreibeis (SPÖ) erstmals eine 
Frau in den Gemeinderat einzog. Sieben Jah-
re nach dem groß aufgezogenen Jubiläums-
fest von 1975 feierte Langenlois 1982 aber-
mals „900 Jahre Langenlois“. Da sich nach 
Auskun�  von Historikern die Ersterwähnung 
von „Liubisa“ lediglich auf die Lebenszeit von 
Bischof Altmann in Göttweig (1072 – 1091) 
eingrenzen lässt, beschloss der Gemeinde-
rat, das Jahr der Ersterwähnung auf 1082 
anzusetzen, wodurch 1982 ein berechtigter 
Anlass gegeben war, „900 Jahre Langenlois“ 
zu feiern.
Mit der Einweihung und Eröff nung der neuen 
Klosteranlage der Schulschwestern in Hain-
dorf am 26. November 1983, bestehend  aus 
Kapelle, Kindergartenräumlichkeiten für drei 
Gruppen, Schule, Internat und Schwestern-
haus wurde nicht nur eine zeitgemäße Bil-
dungseinrichtung geschaff en, sondern auch 
die Attrakktivität von Langenlois als Schul-
stadt erhöht.  
Der LKW-Verkehr vom Süden (z. B. Krems) 
ins Kamptal und ins Waldviertel durch das 
Ortszentrum war unzumutbar geworden. In 
einer großzügig geplanten Süd-Umfahrung
von Langenlois wurde eine spürbare Entlas-
tung geschaff en, die 1988 als B218 Krems 
– Langenlois für den Verkehr freigegeben 
wurde. Für das seit dem Auszug 1981 der 
Englischen Fräulein leerstehende Schloss 

Schiltern wurde eine neue Bestimmung ge-
funden.  Das Land NÖ erwarb die Liegen-
scha�  mit dem Ziel, darin eine Betreuungs-
stätte für psychisch Behinderte einzurichten. 
Dazu wurde die Gesellscha�  Psychosoziales 
Zentrum G. m. b. H., gegründet und im Ok-
tober 1992 konnte die Belegung mit Betreu-
ungsbedür� igen begonnen werden.
1985 wurden unter der Bezeichnung „Lang-
enloiser Herbst“, initiiert von Kulturstadtrat 
Ferdinand Höbart, Kulturwochen ins Leben 
gerufen. Sie sollten jeweils in der Zeit von Al-
lerheiligen bis zum Beginn des Advents das 
kulturelle Geschehen der Stadt bereichern.

Bürgermeister Kom. Rat Kurt Renner
(1990 – 2008)
Die Gemeinderatswahl  vom 25. März 1990
brachte einige Überraschungen, sowohl von 
der Zahl der antretenden Listen als auch vom 
Ergebnis. Hauptschuldirektor Ferdinand Hö-
bart wurde vom Parteivorstand der ÖVP zum 
Bürgermeisterkandidaten nominiert. Eine 
gewisse Verunsicherung herrschte bei den 
Parteien über die neu hinzugekommene Liste 

OPAL mit dem ORF-Journalisten Hans Jörg 
Schimanek sen. an der Spitze, der in Kron-
segg über einen Wohnsitz verfügte. Diese 
wahlwerbende Gruppe deklarierte sich als 
„Unabhängige, überparteiliche und ideolo-
giefreie Gemeinscha� sliste für die Großge-
meinde Langenlois“ und erzielte auf Anhieb 
fünf Sitze im Gemeinderat.
Als sich durch Wahlanfechtungen der Termin 
für die konstituierende Sitzung hinzog, be-
gann in der ÖVP die Stimmung für die Wahl 
Höbarts zum Bürgermeister abzubröckeln. 
Als am 19. Juni 1990 endlich die konstitu-
ierende Sitzung abgehalten werden konnte, 
wurde überraschend Schlossermeister Kurt 
Renner (ÖVP) mit Unterstützung der Liste 
OPAL zum neuen Bürgermeister gewählt. 
Das Ursin Haus, benannt nach dem frühe-
ren Besitzer Dr. Fritz Ursin, konnte am 5. Mai 
1990 als „Wein-, Kultur- und Informations-
zentrum“ eröff net werden.
Als höchst erfolgreich erwies sich die Ver-
kaufsvinothek. Die Sport- und Turnhalle in 
der Loiskandlzeile wurde am 13. September 
1991 der Bestimmung übergebern und wird 
sowohl von Schulen als Turnhalle wie auch 
als Sportstätte von Vereinen genutzt. 1991 
erhielt das Hilfswerk hier einen Standort in 
Langenlois, 2004 konnte Am Röhrbrunn eine 
neu errichtete Sozialstation bezogen werden. 
Im selben Jahr wurde in der Gerstfeldsiedlung 
ein Pfl egezentrum mit 50 Betten eröff net.
Den Bürgermeister und die Gemeindever-
tretung beschä� igte das Bestreben von Bür-
ger:innen Schilterns, die Eingemeindung von 
Schiltern nach Langenlois aufzuheben, damit 
sollte Schiltern wieder selbständige Gemein-

S E N I O R E N S P O R T L E R  D E S  J A H R E S  2 0 2 5
B E R N H A R D  G I N T E N S T O R F E R  E R H Ä LT  AU S Z E I C H N U N G

H I S T O R I S C H E  S P L I T T E R
AU S  D E R  Z E I T  VO N  1 9 8 0  B I S  H E U T E

B L I C K . P U N K T. G E S C H I C H T E

Bauarbeiten an der Süd-Umfahrung (1987)
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de werden. Das hartnäckige Verfolgen dieses 
Zieles der Schilterner führte nach drei Jahren 
zu Trennungsverhandlungen, deren Ergebnis 
einer Abstimmung im Gemeinderat bedur� e. 
Da aber für einen rechtsgültigen Trennungs-
beschluss Einstimmigkeit erforderlich ge-
wesen wäre, verblieb Schiltern weiterhin in 
der Gemeinde Langenlois. Forciert wurde 
daraufhin die Umsetzung der projektierten 
Trinkwasserversorgung und Kanalisation für 
Schiltern, Mittelberg und Reith.   
Die Gemeinderatswahl 1995 war insofern 
bemerkenswert, als insgesamt acht Listen 
zu diesem Wahlgang antraten, im Jahr 2000 
gelang den GRÜNEN der Einzug in den Ge-
meinderat.  
Im Frühjahr 2002 wurde das „Sicherheits-
zentrum Unteres Kamptal“ eröff net. Der 
neu erbaute Gebäudekomplex beherbergt 
Polizei (damals Gendarmerie), Rettung, Feu-
erwehr und den Gemeindeverband für Ab-
gabeneinhebung und Umweltschutz (GUV). 
Dadurch konnten die verstreut in der Stadt 
untergebrachten Einsatzorganisationen in 
eine verkehrsmäßig günstig gelegene Bau-
lichkeit zusammengeführt werden. Etwa 
drei Monate später, im August 2002, hatte 
das Sicherheitszentrum eine erste große Be-

währungsprobe zu bestehen, es diente als 
Zentrale der Einsatzorganisationen im Kampf 
gegen das Hochwasser. Tagelange Regenfäl-
le im August 2002 verursachten im unteren 
Kamptal ein „Jahrhunderthochwasser“. 
Der Kamp trat über die Ufer und überfl ute-
te in Zöbing den östlich der Hauptstraße 
gelegenen Ortsteil, aber auch Haindorf und 
Zeiselberg waren stark betroff en. Familien 
mussten evakuiert und in Ersatzunterkün� e 
gebracht werden. Knapp 300 Wohnobjekte 
und 23 Gewerbebetriebe hatten Hochwas-
serschäden erlitten. Bundesheer, Feuerwehr 
und viele private Helfer waren im Einsatz, um 
bei den Aufräumarbeiten zu helfen. 
Mit der „Loisium Kellerwelt“, die im Sep-
tember 2003 ihren Betrieb für Besucher 
aufgenommen hat, besitzt Langenlois einen 
attraktiven touristischen  Anziehungspunkt. 
Für Enturf und Planung konnte der ameri-
kanische Architekt Steven Holl gewonnen 
werden. Im räumlichen Anschluss an das 
Loisium entstand eine neue Siedlung von Ein-
familien-, Reihenhäusern und Wohnblöcken, 
für die sich die Bezeichnung „An der langen 
Sonne“ durchsetzte. 
Die Gemeinderatswahl 2005 bescherte der 
ÖVP schwere Stimmeneinbußen, sodass sie 
die absolute Mehrheit, die sie seit 1945 hat-
te, verlor und auf 39,3 Prozent der gültigen 
Stimmen abstürzte. Zu Jahresbeginn 2008 
gab Bürgermeister Renner seinen Rücktritt 
bekannt. 

Bürgermeister Hubert Meisl
(2008 – 2018)
Am 17. Jänner 2008 wurde Hubert Meisl 
(ÖVP), Direktor der Raiff eisenbank Langen-
lois, zum Bürgermeister gewählt. Der Kinder-
garten in der Kaserngasse wurde in das ehe-
malige Franziskanerkloster verlegt und dort 
am 21. Juni 2008 offi  ziell seiner Bestimmung 
übergeben. 2009 wurde für Langenlois ein 
neuer Markenau� ritt präsentiert. Das Logo, 
eine Weinranke, verknüp�  mit dem Slogan 
„Ein guter Boden. Langenlois“ soll Stärken 
und Chancen von Langenlois und der Region 
betonen. Bald fand dieses Logo Anklang im 
Weinmarketing, in der Tourismuswerbung 
und im Kulturbereich. 2010 musste sich Bür-
germeister Hubert Meisl erstmals einer Wahl 
stellen, bei der die ÖVP einen grandiosen Er-

folg einfuhr und eine Zweidrittelmehrheit im 
Gemeinderat erlangte. 
Auf dem Sauberg wurde ein Biomasseheiz-
werk errichtet und im Dezember 2012 in 
Betrieb genommen. Es versorgt öff entliche 
Gebäude in der Stadt mit Wärme. Bei der Ge-
meinderatswahl 2015 verteidigte die ÖVP die 
absolute Mehrheit, die GRÜNEN rückten mit 
fünf Mandaten zur zweitstärksten Fraktion im 
Gemeinderat auf.
Die Flüchtlingswelle, die im Sommer 2015 
auf Europa zukam, machte auch vor Langen-
lois nicht halt. Zunächst war es wichtig, die 
Flüchtlinge, mit dem Status von Asylwerbern, 
in örtlichen Quartieren unterzubringen und 
nach gegebenen Möglichkeiten zu betreuen. 
Dazu konstituierte sich sich die überpartei-
liche Initiative „Flüchtlingshilfe Langenlois“. 
Erfolge bei Sprachkursen, Schulabschlüssen 
sowie bei der Arbeitsaufnahme belegten die 
Integrationsbereitscha�  der Asylwerber.
  
Bürgermeister Harald LEOPOLD
(seit 2018)
ehemaliger Brigadier, wurde am 12. April 
2018 zum Bürgermeister gewählt. Bald nach 
seiner Amtsübernahme brach die COVID-
Pandemie, die ab 2020 mehrmals zu Lock-
downs führte aus. Vor allem der Schulbetrieb 
hatte darunter zu leiden. Auch im Berufs- und 
Arbeitsleben führte Covid 19 zu Behinderun-
gen, Schutzmasken waren in öff entlichen 
Verkehrsmitteln zu tragen, die sozialen Kon-
takte waren stark eingeschränkt, Veranstal-
tungsangebote wurden heruntergefahren 
ober blieben gänzlich aus.
An der langen Sonne erfolgte ein Ausdeh-
nung des Siedlungsgebietes nach Norden, 
sodass hier eine ansehnliche Stadterweite-
rung mit hoher Wohnqualität entstanden ist. 
Im September 2024 führten anhaltende Re-
genfälle zu Überschwemmungen mit schwe-
ren Schäden am Kamp-Erholungs- und Frei-
zeitgelände.
Mit einem Festakt „100 Jahre Stadterhe-
bung Langenlois“ am 3. April 2025 eröff ne-
te die Stadtgemeinde das Jubiläumsjahr das 
durch einen Veranstaltungsreigen gefeiert 
wurde.

Beitrag von Johann Ennser

Jahrhunderthochwasser in Zöbing (2002)

Bau des Sicherheitszentrums (um 1999)


